Anfangsbemerkung 


Hallo OMs, 


ich selber bin kein Spezialist was Netzwerktechnik, TCP/IP-Protokolle und AX.25 angeht. Da aber überall 
immer für das Hamweb geworben wird wollte ich dies auch mal ausprobieren. Leider mußte ich feststellen das 
TCP/IP wohl nur von eingefleischten Netzwerkprofis betrieben wird. Leider habe ich nicht so viel Freizeit um 
mich mit TCP/IP so intensiv zu beschäftigen wie man es eigentlich müßte. 


Da ich bei meiner mehrwöchige Suche weder im Internet noch im PacketRadioNetz eine FAQ oder eine Doku 
gefunden habe, an welchen Einstellungen man denn nun in Windows drehen muß damit TCP/IP oder das 
Hamweb mit Flexnet läuft, habe ich meine vorgehensweise hier festgehalten. 


Ich fände es sehr schön wenn sich die TCP/IP-Gurus diese Doku annehmen könnten, verbessern bei den Dingen 
wo ich Sachen falsch beschrieben habe und diese dann öffentlich zur Verfügung stellen könnten. 
Aber bitte nicht im Hamweb, denn da bringts den Leuten nichts !!! 


Ich stelle diesen Text hiermit der Allgemeinheit zur Verfügung, Ergänzungen, Fehlerkorrekturen (insbesondere 
Rechtschreibung © )sind gerne willkommen. 


Wäre sehr schön wenn sich vielleicht jemand aus der TCP/IP-Ecke bereiterklären würde so eine Doku 
(oder diesen Anfang) weiterzupflegen. Sicher gäbe es viele OM’s die Hamweb dann auch noch anfangen 
würden. Ich habe dazu leider keine Zeit und ehrlich gesagt auch keine Lust ... 


Danken möchte ich auch an dieser Stelle Jann, DG8NGN, der sich die Zeit genommen hat, bei mir das Hamweb 
zum Laufen zu bekommen, Ohne ihn würde ich heute wahrscheinlich immer noch auf meiner IP-Adresse 
herumsitzen und könnte damit nichts anfangen. 


Bis dann 
Andreas, Puschendorf, den 26. Januar 2000 


DDI1AAA 


Konfiguration eines Win95/98 PC für TCP/IP 


1. Installation von Flexnet (falls noch nicht vorhanden) 


e _Flexnet nach Installationsanweisung von Flexnetdokumentation installieren. Danach muß das TNC bei 
dem Befehl ping -w 30000 44.130.14.83 (oder einer anderen IP-Adresse) auf Sendung gehen. 


2. Konfigurieren der Netzwerksystemeinstellungen 


e Unter Start/Einstellungen/Systemsteuerung/Netzwerk muß ein Netzwerkarte mit der Bezeichnung 
„Flexnet IP->AX.25“ vorhanden sein und ein Protokoll mit der Bezeichnug „TCP/IP->Flexnet IP- 
>AX.25“, andere Protokolle dürfen für Flexnet IP nicht installiert sein ! 

e Was in dem Register „Identifikation“ steht ist egal, der Computername braucht nicht auf ein Rufzeichen 
umgestellt werden. 

e Eigenschaften der Netzwerkkarte „Flexnet IP->AX.25“ im Register „Bindungen“ darf nur ein Häkchen 
bei „TCP/IP -> Flexnet IP -> AX.25“ gesetzt sein ! 

e Eigenschaften des Protokolls „TCP/IP - Flexnet IP -> AX.25“ im Register „IP-Adresse“ die Option 
„IP-Adresse festlegen“ aktivieren und die zugewiesene IP-Adresse des IP-Koordinators eintragen 
(Beispiel: 44.130.14.83). Die Subnetmask auf die Werte 255.0.0.0 setzen. In sämtlichen anderen 
Registerkarten nichts aktiveren ! 
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Füllen der Datei C:\Windows\Hosts 


e Im Verzeichnis C:\Windows liegt eine Datei mit dem Namen hosts (Einfach nur hosts, nicht hosts.txt 
oder hosts.sam !). Diese Datei muß mit folgenden Daten gefüttert werden. Die Daten sind nur 
Beispielhaft und müssen der eigenen Umgebung angepasst werden 


e Beispiel: 
44.130.13.50 dbOhan.ampr.org dAbOhan 
44.130.14.83 ddlaaa.ampr.org dAdlaaa 
44.130.25.80 db0ais.ampr.org dbOais 


e Die Datei muß nach folgender Struktur aufgebaut sein: IP-Addresse Tab-Zeichen Domäne Leerzeichen 
Rufzeichen. Eine noch bessere Möglichkeit ist eine aktuelle AMPR-Hostliste aus dem Internet oder 
PacketradioNetz downzuloaden. Diese war bei mir ca 1.8 Megabyte groß und enthielt alle aktuellen 
Hosteinträge des Hamwebs (weltweit). 


Einstellungen im Flexnetcontrollcenter 


e Menu Tools/IP Routes öffnen 
e Dort wiederum Edit/MyCall/Parameters aufrufen und Rufzeichen in der Form DDIAAA-10 einstellen. 
Natürlich eigenes Rufzeichen einsetzten aber —10 nicht vergessen ! 
e Neue Route einrichten mit folgenden Eigenschaften 
> Hostname dbOais.ampr.org (IP wird sich automatisch aus der Datei hosts gezogen) 
>»  AX.25Call auf dbOais-10 setzten 
> Option „Virtual Circuit“ aktivieren 
> Via auf den Einstiegs-Digi setzten (bei mir ist das DBOHAN oder DBOGOE) 


Einstellungen in Netscape Navigator zum normalen „surfen“ 


e Menü Bearbeiten/Einstellungen öffnen 
e Dort dann Erweitert/Proxy aufrufen und auf manuelle Proxy-Konfiguration stellen. Danach die 
Schaltfläche „Anzeigen“ drücken und folgende Einstellungen vornehmen: 
> Bei HTTP den Server dbOais.ampr.org einfügen und den Port 3128 setzen 
> Bei Socks den Port 1080 eintragen 


Einstellungen in Netscape Messenger für Emails 


e Menü Bearbeiten/Einstellungen öffnen 

Dort dann Mail & Diskussionsforen öffnen und im Unterpunkt Identiät folgende Felder befüllen 
Name: dort eignen Vornamen und Nachnamen eintragen (Max Mustermann) 
E-Mail-Adrese: hier neue Email-Adresse eintragen (ddlaaa@dbObm.ampr.org) 
Restlichen Felder frei lassen 

Danach Unterpunkt Mail-Server aufrufen und folgende Felder befüllen 

Server für ausgehende Mail (SMTP): Hier den Eintraf dbObm.ampr.org vornehmen 
Benutzername für Mailserver: Hier Rufzeichen eintragen (ddlaaa) 

Server für eingehende Mail: Hier auch dbObm.ampr.org hinzufügen. 

Für den Mailserver müssen noch einige Eigenschaften gefüllt werden 

Servername: Hier dbObm.ampr.org einstellen 

Server-Typ: Hier POP3-Server auswählen 

Benutzername: Hier Rufzeichen eintragen (ddlaaa) 


Passwort beim Mailserver setzten (in meinem Fall DBOBM) 


e Connect des Servers DBOBM im normalen Packet Radio Modus. Zu connectendes Rufzeichen ist 
DBOBM-8. Da dies ein TCP/IP-Server ist wird meinem bei einem AX.25 Connect nur die Statuszeile 
„Connected to DBOBM-8“ sehen. Damit der Server merkt das wir noch nichtmit TCP/IP kommen, 
einmal die Returntaste drücken. Danach ein neues Passwort einrichten. Sollte DBOBM-8 nicht 
automatisch nach einem Passwort fragen, den Befehl passwd eintippen. Nach erfolgreichem einrichten 
des Passwortes DBOBM-8 wieder disconnecten. 


8. Start ins Ham-Web 


e Jetzt Netscape Navigator starten und als Addresse dbOais.ampr.org eingeben. Der PC sollte jetzt eine 
Funkverbindung aufbauen und die Homepage von DBOAIS laden. Dies dauert relativ lange. Also nicht 
gleich die Geduld verlieren. Eventuell im Flexnet Tracer den Aufbau der Verbindung überprüfen. 

e Um Emails auszulesen reicht es den Netscape Messenger zu starten und auf den Button Nachrichten 
abrufen zu klicken. 

e Sonstige Bedienung von Netscape siehe Dokumentation Netscape. 


Schlußbemerkung 


Hallo OMs, 


ich selber bin kein Spezialist was Netzwerktechnik, TCP/IP-Protokolle und AX.25 angeht. Da aber überall 
immer für das Hamweb geworben wird wollte ich dies auch mal ausprobieren. Leider mußte ich feststellen das 
TCP/IP wohl nur von eingefleischten Netzwerkprofis betrieben wird. Leider habe ich nicht so viel Freizeit um 
mich mit TCP/IP so intensiv zu beschäftigen wie man es eigentlich müßte. 


Da ich bei meiner mehrwöchige Suche weder im Internet noch im PacketRadioNetz eine FAQ oder eine Doku 
gefunden habe, an welchen Einstellungen man denn nun in Windows drehen muß damit TCP/IP oder das 
Hamweb mit Flexnet läuft, habe ich meine vorgehensweise hier festgehalten. 


Ich fände es sehr schön wenn sich die TCP/IP-Gurus diese Doku annehmen könnten, verbessern bei den Dingen 
wo ich Sachen falsch beschrieben habe und diese dann öffentlich zur Verfügung stellen könnten. 
Aber bitte nicht im Hamweb, denn da bringts den Leuten nichts !!! 


Ich stelle diesen Text hiermit der Allgemeinheit zur Verfügung, Ergänzungen, Fehlerkorrekturen (insbesondere 
Rechtschreibung © )sind gerne willkommen. 


Wäre sehr schön wenn sich vielleicht jemand aus der TCP/IP-Ecke bereiterklären würde so eine Doku 
(oder diesen Anfang) weiterzupflegen. Sicher gäbe es viele OM’s die Hamweb dann auch noch anfangen 
würden. Ich habe dazu leider keine Zeit und ehrlich gesagt auch keine Lust ... 


Danken möchte ich auch an dieser Stelle Jann, DG8NGN, der sich die Zeit genommen hat, bei mir das Hamweb 
zum Laufen zu bekommen, Ohne ihn würde ich heute wahrscheinlich immer noch auf meiner IP-Adresse 
herumsitzen und könnte damit nichts anfangen. 


Bis dann 
Andreas, Puschendorf, den 26. Januar 2000 
DD1AAA 


